Leseproben

03.10 Dharamsala

Es ist geschafft, wir hatten um 8.00 Uhr ein persönliches Treffen mit dem Dalai Lama. Es gab mehrere

sehr strenge Sicherheitskontrollen. Fotoapparat weg!!!

Dieses Treffen war sehr überwältigend, auch wenn ich kein gläubiger Buddhist bin.

04.10. Kashmir

Sie laufen mit der MPi im Anschlag herum, tragen schusssichere Westen und die Straßenränder

werden mit Minensuchgeräten abgesucht. Hier ist sogenanntes „disturbed area“.

In einer Kurve standen uns plötzlich 2 große Tata-LKW gegenüber. Einer wollte ohne Sicht überholen (ist hier leider unter viel Hupen so üblich). Unser kleines Auto wurde von den LKWs zusammengequetscht.

Nach dem Unfall hatte ich ein paar Probleme mit den Sicherheitskräften der indischen Armee, da ich allein beim Auto geblieben war und ich mich nicht verständigen konnte.

06.10. Srinagar

Der indische Hanf wächst ja hier sozusagen am Straßenrand. Marihuana sind zerkleinerten Pflanzenteile und Haschisch ist das getrocknete Harz dieser Pflanze. Vor dem Rauchen sieht man dann die Einheimischen entweder Marihuana auf dem Handteller zerkrümeln oder das Harz wird mit einem Streichholz erwärmt, damit es sich besser verarbeiten lässt. Alkohol ist nur schwer zu bekommen, versteckt und unter dem Ladentisch. Mann muss sehr aufpassen, auch was die total überhöhte Preise betrifft.

15.10. Tibetan Camp, im Kloster
Es gab ein volles Programm von tibetischen Gerichten sowohl zum Lunch als auch zum Dinner und wir waren dazu eingeladen. So hatten wir je um einen Tag in Kathmandu das Fest der lebenden Göttin Kumari und in Srinagar das große Fest zum Abschluss des Fastenmonats verpasst. Diese volkstümliche tibetische Feier hat uns dann voll entschädigt. Abends haben die Tibeter ihre wunderbaren Volkslieder gesungen und Tänze aufgeführt. Auffällig war ein ganz besonderes Paar, eine hübsche junge Frau und ein Mönch. Diese schienen unzertrennlich. Irgendwann wird sich der Mönch entscheiden, für die Frau oder für sein Mönchsdasein.

Alle Informationen unter: www.asien.l-seifert.de
